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Amtliche Nachrichten. 
Se. Majeſtet der König haben Allergnäbigit geruht: Dem 
lei- Rath Mag ße zu Ratibor den Rothen Adler⸗Orden vier⸗ 

ter Klaſſe; dem Schullehrer Angermann zu Spören den Adler 

der vierten Klaſſe des Königl. Hausordens von Hohenzollern; 
dem ullehrer Nawradt zu Creutzburg, dem Schullehrer 

Sachs zu Langula und dem emerit. Schullehrer Vo bee 

u Diedenbergen das Allgemeine Ehrenzeichen; fo wle dem Tuch⸗ 

rikanten Harmuth 1 Diooi die Rettungs: Medaille am Bande 
bei verleihen. Den Geh. bernd e Vein un auen zum Rath 
ei dem Ober⸗ Appellationsgericht in Berlin zu ernennen. Dem 

Buchhalter Schweisgut bei dem Brunnen ⸗Comtoir in Nieder: 

ſelters den Charakter als Rechnungsrath; dem Kaufmann Bor⸗ 

—— in Berlin den Charakter als Kommifſions⸗Rath und dem 

raveur Heinicke zu Caſſel das Prädikat eines Königl. Hof⸗ 

Graveurs zu verleihen. 


Bei der am 19. Oct. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 
138. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fiel der 25 Hauptgewinn 
von 100,000 auf Nr. 32,271. 1 Gewinn von 5000 & 

„auf Nr. 92,236. 2 Gewinne von 2000 fielen auf Nr. 
87,082 und 62,529. 

49 Gewinne von 1000 & auf Nr. 2581 4596 5955 
7874 8606 8858 8958 9022 9727 16,230 16,592 23,177 
27,143 30,619 31,704 31,891 33,665 34,269 34,533 37,902 
37,915 39,773 42,316 43,179 43,725 45,688 45,946 46,185 
46,533 46,599 50,130 50,633 51,927 63,502 64,701 65,390 
66,288 70,929 71,341 72,726 75,147 75,480 81,722 85,274 
85,340 85,652 86,467 86,609 und 91,287. 

41 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 524 8081 12,266 
12,643 13,520 14,613 17,669 17,861 17,931 22,097 22,172 
23,118 36,448 36,905 37,262 41,162 46,404 47,022 48,648 
53,095 53,857 60,206 60,680 65,850 67,060 68,572 68.733 
73,956 74,400 75,829 81,689 83,292 83,605 86,696 86,701 
87,713 90,235 91,233 91,739 92,920 und 94,721. 

65 Gewinne von 200 Thlen. auf No. 46 607 2507 
9813 3167 5366 6138 7218 7440 9966 10,570 10,877 
12,458 16,138 21,124 21,127 21,326 21,949 24,137 27,148 
27,339 27,479 27,671 31,438 31,709 33,825 34,553 37,230 
37,697 42,337 42,675 44,546 45,533 49,783 53,749 56,232 
57,319 58,826 59,518 61,216 64,439 66,219 68,033 68,715 
69,546 70,162 73,434 75,830 77,604 77,982 78,004 80,264 

81,431 82,014 82,737 82,754 83,427 84,646 85,284 88,426 
89,944 90,908 91,616 94,206 und 94,811. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Srl, 2 Seibren Sie Com ach ſch 
Berlin, 20. Oetbr. Die nung des Deutſchen 
tages erfolgte heute ö 
12 Schau be sr ee — 


Base zu erwarten ſei. Es folgte darauf die Wahl des 
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Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Frankfurt a. M., 19. Oct. Der Kronprinz von 

Preußen ift incogito mit dem Nachtcourierzuge nach Berlin 
hier durchgereiſt. (W. T.) 

a Aus der Schweiz 

Reiſebilder und Eindrücke. ! 

Kommt man nach einer längeren Wanderung durch die 

von dem großen Strom der Reiſenden nicht berührten Gegen⸗ 

den des Hochgebirges von Lauterbrunnen aus nach Interlaken 

dale ſo hat man den Eindruck, als wäre man aus dem 


1 Naturfreunde doch einigermaßen verleidet. Den gan⸗ 


aus, um bie von beiben Seiten her ſich ergießenden Ströme 
iſenden zu faſſen und ihrem Ziel N 
2 nach einem rubigen Fleckchen, r 


ae das koſtbare 
2 x “ 
frau ungeſtört genießen und ſich am dem J 1 
kann, 95 

erren und 


ſehr zur Geltung, wie am Höhenwege: da ſtehen die palaſt⸗ 


x denen namentlich in den S 
ähnlichen Hotels, vor de Welt ſich im dolce 


Buchhandlungen und dergleichen, t Treiben und 


an dem beſuchteſten Badeorte 


ein ewirre, wie es ! 
kaum großartiger gedacht werden kann. Alle 
Nationalitäten ſind vertreten, alle Arten und 


Gattungen von Reiſenden, von dem mit vier Pferden einher⸗ 
jagenden Herzog bis zu dem beſcheidenen Fußreiſenden, der 
5 Bündelcher ſelbſt tragend beſtaubt durch all dieſe ſchein⸗ 
ar plötzlich belebt aus dem Modeſournal herausgetretenen 
Figuren wandert. Wer kein Freund von einem ſolchen Leben 


Itzen⸗ 


Die Nichtbeſtätigung des Profeſſor Kempf. 

0 Berli, 17. Oct. die Weigerung des Unterrichts⸗ 
miniſters, den Dr. Kempf als Director der Stralauer Real- 
ſchule zuzulaſſen, iſt mit dem bekannten Kreyßig'ſchen Fall 
häufig in eine Linie geſtellt worden. Indeß verhält ſich die 
Sache doch etwas anders, aber keinesweges ſo, daß dadurch 
das Verfahren unſerer höchſten Unterrichtsbehörde in einem 
vortheilhafteren Lichte erſchiene. Die Schule am Stralauer 
Platz war im October 1833 als Mittelſchule eröffnet worden. 
Später erſchien es nothwendig, auch in dieſem Stadttheile 
eine Schule zu haben, deren Böglinge nach abgelegter Abi⸗ 
turientenprüfung mindeſtens zum einjährigen Freiwilligen⸗ 
dienſt zugelaſſen würden. Indeß wurde die Stralauer Schule 
erſt nach längeren Verhandlungen im März 1865 als eine 
zu Abgangsprüfungen berechtigte höhere Bürgerſchule aner⸗ 
kannt. Doch genügte den Bedürfniſſen jenes an Einwohner⸗ 
zahl mächtig wachſenden Stadttheils ſchon damals eine bloße 
höhere Bürgerſchule nicht. Die Stralauer Schule ſollte da⸗ 
her in eine Realſchule erſter Ordnung umgewandelt werden, 
d. h. einer Schule, deren Abiturienten insbeſondere auch das 
Recht der Zulaſſung zur Baus, Gewerbe⸗ und Bergwerks⸗ 
Akademie beſäßen. Die nöthigen Einrichtungen wurden im 


ausreichendſten Maße getroffen. Aber man ſollte auch hier er⸗ 


fabren, daß es nach den ſeit der Raumer'ſchen Zeit geltend 
gewordenen Principien zwar den Communen ſehr leicht iſt, die 
miniſterielle Genehmigung zur Errichtung von Gymnaſien, 
aber nicht ſo leicht, dieſelbe zur Errichtung von Realſchulen 
zu erlangen. So wurde unſer Magiſtrat dahin beſchieden, 
daß man von Seiten der vorgeſetzten Behörden die Stra⸗ 
lauer Schule als Realſchule erſter Ordnung nicht eher aner⸗ 
kennen könne, als bis ſie im Abiturienten⸗Examen nach der 
in der miniſteriellen Unterrichts- und Prüfungs Ordnung von 
1859 für derartige Schulen feſtgeſtellten Normen abgehalten 
und die Abiturienten daſſelbe in zufrieden ſtellender Weiſe 
beſtanden hätten. Es war dies eine Bedingung, die ſelbſt in 
ale Städten feit längerer Zeit nicht mehr geftellt worden 
iſt, die aber in einer großen Stadt, die, wie Berlin, ſchon 
fünf Realſchulen 1. Ordnung befigt, auf den erſten Blick als 
unerfüllbar erſcheinen mußte; denn wer überhaupt das Abi⸗ 
turienteneramen machen will, um die mit dem Beſtehen des⸗ 
ſelben an einer vollberechtigten Realſchule 1. Ordnung ver⸗ 
bundenen Vortheile zu erlangen, wird es doch nicht bei einer 
Schule machen wollen, die dieſe Vollberechtigung noch gar 
nicht beſitzt, und deren Abiturtentenzeugniſſe die gehofften Vor⸗ 


theile erſt in dem Falle gewähren können, daß ſie nach der, 
Probeprüfung, erſt noch von 


auch noch ſo gut vollzogenen 
Dee des Miniſteriums die Vollberechtigung ſich erbit⸗ 


muß. N hr e 1 1 
Budez die anfänglich unerfüllbar ſcheinende Bedingung 
wurde wirklich erfüllt. Die ſtädtiſche Schulbehörde ſetzte 
nämlich drei junge Leute, deren Eltern nicht vermögend genug 
waren, um ſie bis zur Vollendung des Curſus auf einer der 
ſchon beſtehenden Realſchule 1. Ordnung aus eigenen Mitteln 
zu erhalten, durch angemeſſene Stipendien in den Stand, auf 
der Stralauer Schule noch die nöthige Zeit verbleiben zu 
können. Zu Oſtern v. J. beſtanden ſie das unter dem Vor⸗ 
fige des Provinzial⸗Schulraths nach dem Reglement für 
Realſchulen 1. Ordnung abgehaltene Examen in einer, wie 
die betreffende Behörde es anerkannt hat, vollkommen ges 
nügenden Weiſe. Per 

So ſchienen alle Schwierigkeiten beſeitigt. Die ſtaat⸗ 
liche Unterrichtsbehörde erklärte jedoch, daß zwar eine Be⸗ 
dingung erfüllt ſei, aber es ſei noch eine zweite zu erfüllen. 


iſt, der meide die Prachtbauten am Höhenwege und ſuche in 
dem nahen Bönigen oder in dem friedlichen Unterſeen eine 
ungeſtörte Unterkunft. Es iſt ein Glück, daß die vornehme 
Geſellſchaft wenigſtens die zu Fuß erreichbaren Orte in der 
zauberiſchen Umgegend von Interlaken nicht auch überfluthet; 
dort pflegt es ſogar ziemlich ſtill zu ſein. Unerſchöpflich reich 
iſt Interlaken auch in dieſer Hinſicht: die Heimwehfluh, der 
kleine Rugen und andere nahe Ausfichtspuntte laſſen einen 
immer wieder den Zauber der Gegend und die unbeſchreib⸗ 
liche Schönheit des Blicks auf das Gebirge genießen. Vor 
ſich hat man in der Mitte den Schneedom der Jungfrau, 
links die ſchroffen Maſſen des Mönchs und bei ganz klarem 
Wetter auch den Zinken des Eiger; zur Rechten ragen der Abend⸗ 
berg und die ſcharf geſchnittene Pyramide des Nieſen auf; unmit 
telbar zu ſeinen Füßen hat man das fruchtbare „Bödeli“, 
die Niederung zwiſchen dem Thuner und Brienzer See, deren 
tief dunkelblaue Flächen weithin ſichtbar find. Iſt der Blick 
von all den berühmten und viel beſuchten Ausſichtspunkten 
um Interlaken auch gleich ſchön, fo geftaltet ſich das reizende 
Bild doch von dem einen noch feſſelnder als von dem andern. 
Auf der Straße nach Brienz hinaus, jenſeits der klar und 
bis auf den Grund durchſichtig dahin rauſchenden Aar, liegt 
auf einem Bergvorſprung die maleriſche Burgruine von 
Goldswyl, die wohl einen zahlreichern Beſuch verdiente, als 
er ihr jetzt zu Theil wird. Nirgends überſieht man ſo wie 
von ihr aus die ſich rechts und links einſenkenden beiden 
Seebecken und die dieſelben umrändernden Gebirgsmauern, 
in deren Mitte auch hier in ſchneeiger Pracht die Jungfrau 
thront; nirgends präſentiren ſich die ſchmucken Häuſer von Inter⸗ 
laken fo maleriſch wie auf dieſem Punkte, der durch den mit 
dichtem Grün bedeckten Vordergrund noch an Schönheit gewinnt. 
Noch genußreicher iſt es von Interlaken aus die vielfach ſich 
ſchlängelnde Straße nach Beatenberg hinaufzuwandern. Hoch 
über dem blaugrünen Spiegel des Thuner Sees liegt dort oben 
ein ſtattliches Dorf, von dem aus man ſich eines entzückenden 
Panoramas erfrent: denn da oben iſt man ſo hoch, daß die 
wild zerriſſenen Maſſen der Schreckhörner über den See um⸗ 
kränzenden Berge hervorragen und die Jungfrau mit ihrer 
anzen Umgebung weit deutlicher überſehen werden kann. 
Aehnliche Ausflüge ließen ſich, will man dem vornehmen Leben 
in Interlaken oder dem Einerlei einer entlegenen Penſton ent⸗ 


Der bisherige Rector der Schule beſitze nämlich nicht die or 
erforderlichen Eigenſchaften, um eine Realſchule 1. Divnung 
zu leiten. Die Stadt müſſe daher einen andern Director 
wählen, welchen die Staatsbehörde als zu dieſem Amte 
alien anerkennen könne; erſt dann könnte die Stralauer 
ule von Seiten des Miniſteriums als Realſchule 
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rdnung anerkannt werden 


Stellung eines erſten Oberlehrers begnügen zu wollen. Aber 
bekanntlich genügte der Unterrichtsbehörde auch die Kempfe 
ſche Wahl nicht. Gleichwohl hatte der Miniſter, um Kempf 
zurückzuweiſen, nicht nöthig, wie bei Kreyßig, einer dem 2 
Staatsoberhaupte allein zuſtehenden Entfcheidung vorzugreifen. 
In Kaſſel nämlich war es ſchon definitiv oder (der bekannte 
diplomatiſche Ausdruck paßt hier beſſer) „im Princip? be⸗ 
ſtimmt, daß eine Realſchule erſter Ordnung errichtet werden 


können jo ſprechen. Wenn fie aber fo ſprechen, fo muß man 
allerdings einräumen, daß fie in ihrem formellen Rechte 
ſich befinden; aber gerade daß ſo etwas in Preußen noch 
heute formelles Recht ſein kann, das iſt es eben, was a 
denkenden Menſchen in den civiliſirten Staaten Europa's in Ei 
Erſtaunen ſetzt, und was ebenſo, wie leider noch ſo manches 
Andere, einen traurigen Beweis für die innere Unfertigkeit 
eines Staates liefert, der nur durch die feſteſte Organiſation 
ſeiner Geſammtverwaltung, die neuerdings erworbene Stel⸗ 
lung in Europa behaupten kann. Feſt iſt aber nur eine 
freie Verwaltung. Hi 


fliehen, noch in Menge machen; eben deswegen ift Interlaken 
auch ſo beliebt als Standquartier für gemächlichere Reiſende, 
die von da aus in bequemen Tagestouren zu Wagen und 
zu Pferde, fo berühmte Punkte wie die Wengernalp, Mürr 
den Gießbach u. ſ. w. beſuchen können. Auch der wand 
luſtige Reiſende raſtet gern ein paar Tage in dem zauberiſch 
ſchönen Orte, um ſich von den Strapazen des tagelangen 
Marſches im Gebirge zu erholen und zu neuen Unterneh⸗ 
mungen Kraft zu ſammeln. = 
Von Neuhaus, dem Hafen Interlakens am Thuner See, 
geht das Dampfſchiff, das die Verbindung mit der bis Thun 
reichenden Eiſenbahn herſtellt und ſo den nächſten Weg nach 
Bern vermittelt. Hält der Thuner See auch den Verglei 
mit anderen berühmten Seen der Schweiz, wie dem Wallen⸗ 
fee oder dem Vierwaldſtätter nicht aus, jo ift die Fahrt üb 
ſeine tief blaugrüne Fläche doch auch entzückend. Rechts 
man bei der Ausfahrt von Neuhaus die großartige Wand 
des Beatenbergs, unten dunkel bewaldet, dann fteil aufſteigen 
der Fels, oben ein grüner Teppich der üppigſten Wieſen, an 
denen das langgeſtreckte Dorf Beatenberg liegt; links ſtei⸗ 
gen der Abendberg und die Bee: Pyramide des Nies 
aus dem See auf, in dem ſich freundliche Dörfer und led 
ſpiegeln, während aus der Ferne die ſchneeigen Gipfel d 
Berner Oberlands dem Reiſenden einen letzten Scheidegr 
nachſenden. Beſonders reizend liegt, auf drei Seiten do 
See beſpült, das mittelalterliche, trotzig dreinſchauende Schl. 
Spiez, deſſen Urſprung von manchen aus der Römerzeit 
geleitet, durch eine andere Tradition mit dem Hunnen 
Attila in Verbindung gebracht wird. Bald dahin 
bietet rechts das Dorf Oberhafen ein ähnlich freun 
liches Bild, von einem alten, ziemlich plumpe 
Thurm überragt. Wenn man ſich Thun nähert, mehrt fi 
der Zahl der Landſitze, die zum Theil höchſt geſchmacke 
und prächtig ausgeführt, den bekannten Reichthum ihrer B 
fact der Berner Patrizier, veranſchaulichen. Thun ſelbſt pr 
entirt ſich den mit dem Dampfſchiff den See Hinabfahre: 


EZ 


I Berlin, 19. Oct. [Haudelstag.] Die ſchon vor 
ceeiniger Zeit veröffentlichten Reſolutionen für den Handels⸗ 
tc waren, da der bleibende Ausſchuß die Formulirung der⸗ 
ſelben gänzlich den betreffenden Referenten überlaſſen hatte, 
nur als perſönliche Anträge derſelben zu betrachten. Der 
Ausſchuß, welcher hier in den letzten Tagen verſammelt war, 
hat ſich nun eingehend mit den einzelnen Reſolutionen be⸗ 
schäftigt und über die Mehrzahl derſelben als Ausſchuß 
ſchlüſſig gemacht. Mit den Modifikationen, welche der Aus⸗ 
ſchuß als zweckmäßig erachtet, haben ſich die Referenten ein⸗ 
verſtanden erklärt, fo daß die erſten Anträge alſo als zurück⸗ 
gezogen betrachtet werden lönnen. Ausgenommen hiervon 
find die Anträge in der Tarifreformfrage, welche als perſön⸗ 
liche Anträge der Referenten beſtehen bleiben. — Es ſind 
vertreten 83 Städte (durch 168 Mitglieder), darunter fünf 
(Königsberg, Danzig, Elbing, Memel und Tilſit) aus der 

Provinz Preußen und 19 aus Süddeutſchland. 
[Die Beurlaubungen in der franzöſiſchen 
Armee! ſcheinen ſich zu Beftätigen. Man will ſogar wiſſen, 
daß ſie umfaſſender wären, als bisher verlautet hatte, und 
etwa 80,000 Mann beurlaubt werden ſollen, was die fran⸗ 
zöſiſche Friedensarmee auf etwa 320,000 Mann herabſetzen 
würde. Die Peſſimiſten werden behaupten, daß Frankreich 
damit Erſparniſſe für das Frühſahr machen wolle, aber was 
in den fronzöſiſchen Budgetverhältniſſen Erſparniſſe bedeuten, 
hat die Erfahrung früherer Jahre gelehrt. Wahrſcheinlicher 
wäre, daß Frankreich mit Rückſicht auf die bevorſtehenden 
Kammern und die friedliche Richtung des geſetzgebenden 

Körpers eine ſolche Maßregel für nöthig hielt. 
— [Marine] S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ iſt 

am 17. vom Piräus in Bujukdere angekommen. 

Neuſtettin, 16. Oct. ÖDtehrere Subhaſtationen!] gegen 
den ſogenannten befeſtigten Grundbeſitz ſind auch in unſerm 
Kreiſe nd worden, unter andern über das Vermögen des 
5 Hrn. v. Glaſenapp⸗Buchwalde. Außer dem unvexäußerlichen 
And unverſchuldbaren Fideicommißgut Groß Dallenthin gehören 
N ur Maſſe 1) Rittergut Buchwald (Erwerbspreis 1843 11,500 3a. 
ES (Eden A, ), 2) Ritttergut Storkow Erwerbspreis 1842 
2 6,000 % (Schulden 86,000 Ag), 3 Vorwerk Storkow Erwerbs⸗ 
preis 1857 20,000 % (Schulden 20,549 g), 4) Neuſchäferei, 
aabgezweigt don Storkow Schulden 50,000 . So ſtellte ſich die 
= ypothekenſchuld im Mai; außerdem waren an Wechſelſchulden 
a ‚000 % und andere Schulden 30,000 . in Summa 
hr 120,000 % ermittelt. Ein Veiſuch, ſämmtliche Güter einſchließ⸗ 
lich des Fideicommiſſes zu verpachten und Geld durch Verkau 
des Inventariums zu beschaffen, mißglückte. Landratb v. Buſſe 
ſtellte den Gläubigern in Ausſicht, daß ſie mittelſt Beſchlagnahme, 
Zwangsverkäufe oder des Concurſes nicht 5% ihrer Forderungen 
brhalten würden. Der Verſuch, 60,000 Ag auf dem noch unver’ 
ſchuldeten Fidei⸗ Commißgut Dallenthin anzuleihen, ſchlug gleich: 
falls fehl, auch das nee de d hatte zwar die Auf⸗ 
nahme von 60, Pfandbriefen zur Befriedigung derjenigen 
Perſonal⸗Gläubiger genehmigt, welche ſich auf ein ſeſtes Arran⸗ 
gement einlaſſen wollten, jedoch e Verwandte die Ein⸗ 


willigung zur Bepfandbriefung, ſo daß die Segueſtration des 

Hauptgutes Dallenthin und das Sub aſtations⸗Verfahren über 

die übrigen Güter nicht ausbleiben konnte. Hr. v. Glaſenapp 

vertritt den alten und befeſtigten Grundbeſitz im Herrenhauſe 

für das Herzogthum Kaſſuben. G. St. 3) 

5 Wiesbaden, 19. Oet. [Der naſſauiſche Commu⸗ 
nallandtag] wurde geſtern eröffnet. Heute findet die erſt: 


ARE 


es Provinzialfonds 
den, 19. Det Bergern md. geftern 
blieb die öffentliche Ruhe in hieſiger Stadt durchaus unge- 
ſtört und es waren weder beſondere polizeiliche noch militä⸗ 
riſche Maßregeln getrgffen. W. T. 
HOäeſterreich. Prag, 17. Oct. [Gegen die Exceſſe.] In 
den Ortſchaften Hochſtadt, Eiſenbrod und Starlenbach, die zu 
wiederholten Malen Schauplätze von tumultuöſen Volksver⸗ 
ſäammlungen und exceſſiven Auftritten waren und wo auch 
für morgen eine Zuſammenkunft angekündigt iſt, werden 
heute größere Abtheilungen Infanterie und Cavallerie ein⸗ 
rücken. Zugleich iſt den betreffenden Gemeinden die Ver⸗ 
ſtändigung zugegangen, daß im Renitenzfalle, oder wenn die 
Gemeindevertreter die Ruhe und Ordnung nicht vollſtändig 
erhalten, entſprechende Militär⸗Abtheilungen auf Koſten der 
betreffenden Gemeinde als Execution in einzelne Ortſchaften 
verlegt werden. Die heute zum erſten Male erſchienene 
Zieeitſchrift „Zvon“ (Glocke) wurde confischt. (Pr.) 
1 England. London, 19. Oct. [Tages bericht. 
Die Admiralitätsjacht „Enchantreß“ geht zur Abholung des 
Kronprinzen von Preußen heute nach Calais. Wie es heißt, 
werden die hohen Herrſchaften eine Woche in St. Leonard 
at Sea verweilen. — Die „Times“ meldet, daß eine von 
100 hervorragenden Perſönlichkeiten des Adels, des Parla⸗ 


hundert ſtammende Pfarrkirche ſich erheben. Die Stadt 
macht in ihrer Sauberkeit und Alterthümlichkeit einen höchſt 
aaugenehmen Eindruck, der durch den Zauber ihrer Lage noch 

geſteigert wird. Denn in einem prächtigen Panorama liegt 
das Berner Oberland dem Blicke erſchloſſen und überall ſieht 
man die gewaltigen Schneeſpitzen der Jungfran, den Eiger 
und den Mönch weit hinter dem See aufragen. Für die ge» 
ſammte Schweiz hat Thun inſofern ein beſonderes Intereſſe, 
als ſich dort die eidgenöſſiſche Militärſchule zur Ausbildung 


der Offiziere und Unteroffiziere befindet und in der 
dortigen Gegend alle Herbſt die großen Manöver 
und Feldübungen gehalten werden. Die Schweiz 


hat bekanntlich kein ſtehendes Heer; doch find alle waffen⸗ 
fähigen Schweizer zu Kriegsdienſten verpflichtet, und zwar 
wird bereits in der Jugend der Anfang gemacht mit der dem 
ganzen Volle zu ertheilenden ee ala Bildung. In allen 
größeren Städten iſt ſchon die Schuljugend militäriſch orga⸗ 
niſirt, und ein nettes Schauſpiel iſt es, wenn an den freien 
Nachmittagen die kleinen Soldaten in ihren blauen Uniformen, 
mit den Feldmützchen auf, die Patrontaſche um und das Ger 
wehr über die Schulter zu den Sammelplätzen eilen und dann 
mit klingendem Spiel zum Exereieren ausrücken. Was mit 
dieſer Vorbildung, die übrigens von Fachmännern geleitet 
wird, zu erreichen iſt und was damit erreicht wird, muß an⸗ 
deren zu beurtheilen überlaſſen werden. Doch gehen gerade 
aus dieſen jugendlichen Soldaten ſpäterhin die Offtciere der 
eidgenöſſiſchen Armee hervor, welche durch beſondere Unter⸗ 
richts curſe für ihren etwaigen kriegeriſchen Beruf ausgebildet 
und durch Uebungen, zu denen ſie zeitweiſe eingezogen wer⸗ 
den, auch praktiſch tüchtig gemacht werden. Obgleich der 
Schweiz durch die Verträge von 1815 ewige Neutralität zuge⸗ 

ſtſchert iſt, fo hat fie doch ihr Militärweſen nicht vernachläſſigt 
und ſogar einzelne Zweige deſſelben zu anerkannter Vortreff⸗ 
lichkeit entwickelt; und gewiß thut ſie gut daran, denn be⸗ 
kanntlich haben die Verträge von 1815 ſchon mehr als ein 
Loch und haben einzelne Erfahrungen des letzten Jahrzehnts 
klar genug erkennen laſſen, daß die nach Compenfationen 
ausſchauenden Blicke des weſtlichen Nachbars der Schweiz 
lleineswegs bloß nach dem Rhein hin gerichtet ſind. (Fortſ. f.) 


=. dead e igung ſtatt. Dem „Rhein. Courier zufolge 
ſtände für die nächſte Landtags A eine Vorlage betreffend! 
Bildung ei e Naſſau bevor. (W. T) 


| ments und des Kaufmannsſtandes unterzeichnete Adreſſe dem 
Kaiſer von Frankreich zugeſtellt iſt, in welcher er um die För⸗ 


derung des Plans einer unterſeeiſchen Tunnelverbindung zwi⸗ 
ſchen Frankreich und England erſucht wird. — Der Vice⸗ 
könig von Irland hat einer Deputation, die um die Begna⸗ 
digung der verurtheilten Fenier bitten wollte, den Empfang 
verweigert. (N. T.) 

i Frankreich. Paris, 17. Oct. [Aus Spanien. 
Verſchiedenes.] Ueber die Candidatur des Herzogs von 
Montpenſier ſchreibt uns unſer Correspondent, daß man dies 
ſelbe für unmöglich hält, doch fegt er hinzu, daß der Marine⸗ 
miniſter Admiral Topete ſich für den Herzog aus ſpreche. 
Die andern Mitglieder find entſchieden gegen ihn. In Dia: 
laga ſind einige Ausſchreitungen und Confiscationen vorge⸗ 
kommen, aber in ſo geringem Grade, daß ſelbſt dieſe . 
ſo bedauerlich ſie an und für ſich ſein mögen, von der Mäßi⸗ 
gung zeugen, welche die Revolutien in Spanien an den Taz 
gelegt hat. Die Armee wird ganz neu organiſirt, damit eine 
jede Schilderhebung der Carliſten unmözlich gemacht werde. 
Die liberalen Generäle und Oberofficiere, welche von Narvaez 
ausgemerzt und durch Carliſten erſetzt worden ſind, treten 
wieder in die Reihe der Armee. Das Bild der ſpaniſchen 
Zuſtände, das uns aus dem Berichte unſeres Correspondenten 
entgegentritt, iſt im Ganzen ein ſo erfreuliches, als es unter 
den ſchwierigen Umſtänden, in welchen dieſes Land ſich be⸗ 
findet, nur ſein kann. Man ſpürt aus allen Vorgängen, daß 
ein wirklich freiheitlicher Geiſt über dieſe Nation weht, und 
wie ſich auch immer die Zukunft Spaniens geſtalten möge, 
es iſt Dauerudes geſchaffen worden. Es find ſchon jetzt Ver⸗ 
beſſerungen und Reformen im Anzuge, welche ſich das iberi⸗ 
ſche Volk nimmer wird nehmen laſſen. — Wie wir erfahren, 
wird Ifabella Sonntag Pau verlaſſen, und es gebt die Rede, 
der Kaiſer wolle ihr ſeine Reſidenz Lamotte Beuvron bei 
Orleans zu ihrem Wohnſitze anbieten, während das Schloß 
von Pau dem belgiſchen Kronprinzen zum Erholungsaufent⸗ 
halte nach ſeiner Krankheit zur Verfügung geſtellt worden 
ſein ſoll. — Der Vater des Königs von Portugal ſoll einigen 
Revolutionsführern, welche ihm den ſpaniſchen Thron an⸗ 
trugen, geantwortet haben: Sie bieten mir eine Krone an, 
ich habe die meinige mit dieſem Panama umgetauſcht, weil 
mir das eine bequeme Kopfbedeckung zu ſein ſcheint. Bei 
dieſen Worten öffnete er das-Fenſter, und auf ſeinen Wein⸗ 
garten zeigend, ſagte er, ich habe mich zum Winzer gemacht, 
ich fabrizire Wein ſtatt Politit und das iſt beſſer, denn dieſe 
wird häufig ſauer. — Die Prinzeſſin Margarethe von Parma, 
die Nichte des Grafen Chambord und die Gemahlin des ſo⸗ 
genannten Don Carlos VII. iſt auch in Paris angekommen. 
Die Pariſer Boutiquiers werden allein Nutzen von dieſen 
Bemühungen der Bourbonen im Intereſſe der Wiedererlan⸗ 
gung ihrer Krone ſchöpfen Sie ſelber haben durchaus keine 
Ausfihten. Der zu einer fo traurigen Berühmtheit gelangte 
Hr. Marſori iſt durch Paris gekommen und hat ſich nach 
Brüſſel begeben, um Hrn. v. Rochefort herauszufordern. — 
Don Carlos wird nach dem „Journal de Paris“ ſich damit 
begnügen, als Candidat für die nächſten Cortes aufzutreten. 
Er will alſo das Beiſpiel des Prinzen Louis Bonaparte 
nachahmen. 

— [Sporen⸗Panzer⸗Fregatte.] Am 16. d. iſt in 
Breſt „Der Ocean“, die erſte franzöſiſche Sporen⸗Panzer⸗ 
8 pel gelaſſen worden, welche, in einer Art 

Zerd ckes als „Central-Fort“ ſämmt 
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der Herzog von Montpenſier ſei als Bewerber um die ſpa⸗ 
niſche Krone aufgetreten und werde von Prim und Serrano 
unterſtützt. — Nach Depeſchen, die der „France“ zugegangen 
ſind, ſoll die revolutionäre Junta in Madrid beantragt haben, 
die Königin und ihre früheren Miniſter in Anklagezuſtand 
zu verſetzen. (N. T.) 
Spanien. Madrid, 18. Oct. [Die revolutionäre 
Junta hat geſtern folgende Reſolution angenommen und 
fie in der amtlichen „Gaceta de Madrid“ vom heutigen Tage 
veröffentlichen laſſen: „In Erwägung, daß die Regierungs- 
form eine Sache von höchſter Bedeutung iſt, und dieſelbe 
deſto mehr geachtet wird, ſe vollſtändiger ſie ein Ausdruck des 
Willens der Nation iſt; in Erwägung, daß die Frage über 
die Regierungsform zuvor eingehend erörtert werden müßte, 
weil, ohne eine derartige Aufklärung des Volksbewußtſeins 
durch Discuſſton der Frage, die Regierungsform nicht der 
wirkliche Ausdruck des Willens der Nation fein würde; in 
Erwägung, daß — wenn man die der Revolution voran⸗ 
gegangenen Zuſtände berückſichtigt — das Volt nicht als befähigt 
erſcheint, ein Urtheil über die paſſende Regierungsform und 
das zu erwählende Staatsoberhaupt zu fällen, ſchlägt die 
Junta der proviſoriſchen Regierung vor, in Uebereinſtimmung 
mit dem Programm von Cadix zu erklären, daß es der ver⸗ 
faffungsgebenden Volksvertretung allein zuſteht, über die 
künftige Regierungsform zu entſcheiden.“ 5 
— 19. Okt. Die „Gaceta de Madrid“ enthält ein 
Deeret des Miniſters der Juſtiz, welches die ſofortige Auf⸗ 
hebung aller Mönchs⸗ und Nonnenklöſter, Collegien und 
geiſtlichen Orden verfügt, welche feit dem 29. Juli 1837 
begründet ſind. Alle beweglichen und unbeweglichen Güter 
derſelben ſollen Eigenthum des Staates werden. Die den 
bezeichneten Anſtalten angehörigen Mönche und Nonnen follen 
keine Penfion erhalten. Die Klöſter, welche vor 1837 be⸗ 
Ken find, ſollen auf die Hälfte reduzirt werden und keine 
ovizen mehr aufnehmen dürfen. Diejenigen Kloſterfrauen, 
welche weltlich zu werden wünſchen, haben ihre Auträge an 
die Civilgouverneure zu richten; dieſenigen, welche ſich dem 
Unterricht gewidmet haben, ſollen in ihrer Stellung beibe⸗ 
halten werden. (N T.) 


Danzig, den 20. October. 

— [Die Dampfcorvette „Eliſabeth“) welche am 
Sonntag hier vom Stapel lief, hat eine Länge von 219 Fuß, 
eine Breite von 42 Fuß, einen Tiefgang von 20 Fuß uud 
eine Tragfähigkeit von 2500 Tonnen (à 2000 Pfp. Bollge- 
wicht), Sie wurde im Mai 1866 auf Stapel geſetzt und iſt 
bei ſonſt gleichen Dimenſionen 20 Fuß länger als die beiden 
vorher gebauten Corvetten „Hertha“ und „Vineta. Sie er⸗ 
hält eine Maſchine von 400 Pferdekraft nach dem Drei⸗Cy⸗ 
linderſyſtem von Maudslay in London und man erwartet 
von ihr eine Schnelligkeit unter Dampf von 14 Knoten (33 
geogr. Meilen) in der Stunde. Sie wird eine Armatur von 
24 gezogenen 24pfündern neueſter Conſtruction mit 10 Pfd. 
Pulverladung erhalten, die im Stande ſind, auf 1000 Schritt 
ihr Geſchoß durch 441zöllige Panzerplatten zu treiben, mit 
denen alle älteren Panzerſchiffe gedeckt find. 5 (St.⸗Anz.) 

* [Militäriſches.] Stentzler, vom 5. Oſtpr. Inf.⸗Regt. 
No. 41 iſt zum Pol. 25 v. Si alsti, Pont. Nahen 8 
781 Gren.⸗Regt. No. 4, zum Sec. ⸗Lt., v. Pelchrzim, Pr.⸗Lt. vom 
7. Oſtpr. Inf.⸗Regt. No. 44, zum Hauptmann und Comp.⸗Chef, 


die ihn bis ji ſeinem Tode, faſt ein J 


ämmt- 


an \ er Thoma af 
die früher von dem Cantor Evers innegeha 


lg. Oer! Der Kaifer ift heute in Saint Cloud 
angekommen. „Patrie“ erklärt das Gerücht für unbegründet, 


5 5 I 1 8 von . Port zum 
off. von demſ. Regt., zum Port. r. opf, Sec. 
4. Oſtpr. Gren.⸗Aegt. No. 5, zum r. Ut. be re, v. Kt 
Port. Fähnr. vom 1. Oſtpr. Jäger⸗Bat. No. I, zum Weitf. Bion.s 
Bat. No. 7 verſiht. Boether, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. 
Marienburg) 8. Oſtpr. Land.⸗Regts. No. 45, zum Pr.⸗Lt., Schmidt, 
ollenkopf, Bice⸗ Feldwebel vom 1. Bat. (Rieſenburg) 7. Oſtpr⸗ 
Landw.⸗Regt. No. 44, zu Sec.⸗Lts der Reſerve des 7. Oſtpr. 
Inf.⸗Regts. No. 44, Stattmiller, Vicewachtm. von demf Bat, zum 
Sec.⸗Lt. der Reſerve des Oſtpr. Ulanen⸗Regts. No. 8 befördert. 
Weſſel II., Panitzki, Burandt, Sec.⸗Lts. von der Inf des 1. Bats. 
Heere Oele d a. : * 55 155 de 2 Rotegorie der 
ejerves Offiziere übergetreten und als ſolche dem 4. 
Regt. No. 5 zugetheilt. 5 * 


eilt, Weſſel, Untere 


Im Handwerkerverein] las der Vorſitzende 
W. Krüger über das Leben und A des 5 . 
1841 verſtorbenen Oberlandes⸗Baudirector Schinkel Seine 
zahlreichen und vortrefflichen Freskengemälde im alten (dem 
Schinkel⸗) Muſeum in Berlin wurden geſchildert und die Ideen 
vorgeführt, noch welchen Schinkel die Culturzuſtände und Fort⸗ 


ritte des Menſchengeſchlechts bis zur Gegenwart bildli 4 
[EA wollte. Leider kam es nicht mehr zur Ausübung, — 
er im beſten Mannesalter von einer O nmacht befallen wurde, 

„ r, in einem apathi 

uſtande gefeſſelt hielt. Bei uns find nach ſeinem Plane u 

hrt die Vorderfacade der Loge und das Gymnafium; fein Pro⸗ 
ject für den Ueberbau des Hofes hinter dem Atusgebäude harrt 
noch der Ausführung. — Dem durch den Fragekaſten ausge⸗ 
ſprochenen Wunſch, in der Verſammlung einen Vortrag über die 
De get ya er bis zur Gegenwart zu hören, 

er Hr. Vorſitzende durch Gewinnung einer i 
ei 1769 a u a 5 
euer.] Heute Morgen bald nach 4 Uhr br 

Grundstücke Jungferngaſſe Nro. 20 ein nicht A —— 
aus, bei dem leider der daſelbſt wohnende Schuhmachermeiſter 
Stumpe ums Leben kam. Das Feuer, wahrſcheinlich unter dem 
Sale des Hauſes ausgekommen, hatte bereits die Decke zum 

chlafzimmer des Genannten durchbrannt und war eben im Be⸗ 
griff den dem ganzen Stockwerke mitzutheilen, als die Bewohner 
as em Geräuſch der praſſelnden Flammen erwachten. Erſchreckt 
5 ürzten ſie aus den Betten um ſich und ihr Hab und Gut vor 
5 verzehrenden Elemente zu retten. Da vernahmen ſie aus 
em erwähnten lere. ein Stöhnen und als ſie daſſelbe betraten, 
fanden ſie den Genannten betäubt im Bette liegen. Zwar gelang 
55 noch ihn ſchleunigſt in das Erdgeſchoß zu befördern, aber das 
Leben war entflohen und gelang es den Karen herbeigerufenen 
Aerzten auch nicht, daſſelbe zurückzurufen. Ob nun der ꝛe Stumpe 
erſtickt oder vom Schlage getroffen wurde, konnte nicht me 
ermittelt werden, doch ſcheint es, als wenn das letztere der Fall 
gemeien iſt. — Die kurz nach dieſer Kataſtrophe auf der Brands 
telle anlangende Feuerwehr brachte ſoſort zwei Spritzen in Ihär 
tigkeit und bewirkte. daß das Feuer ſich nur auf die Zerſtörung 
eines Theiles des Dachſtuhles, ſowie der zum Boden führenden 
Treppe beſchränkte. — Ueber die Entſteh ingsart des Brandes 
konnte mit Beſtimmtheit Nichts ermittelt werden. 


* [Die Anklageſache] wider die verehel. Barbara Piatke 
und den Tifchlergefollen Joſeph Niſelewski eh Schoppa — 
verſuchten Mordes reſp. Theilnahme daran, wurde in der geſtrigen 
Schwurgerichts jibung vertagt. 

* [Der zweite Hauptgewinn] von 100,000 & iſt bei 
der geſtrigen Ziehung auf No. 32,271 bei Hrn. Duddenhauſen in 


Elberfeld geſallen. a 
Elbing, 19. Oct. Auf eine in der letzten Stadtver⸗ 


ordnetenſitzung an den Magiſtrat gerichtete Interpella⸗ 


tion: was derfelbe auf das durch Kirchencollegium (zu heil. 
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Magi! 


nung in dem Schulhauſe Junkerſtraße durch Lehrer Sommer 
habe beziehen, die durch das Kirchen olg iun a 
ſchiedenen Proteſtes des Sommer und vor der Entſcheidung 
der Regierung vernagelten Klaſſen wieder für den Unterricht 
öffnen laſſen und endlich ſowohl wegen Verletzung des Haus⸗ 
rechts bei der Staatsanwaltſchaft die nöthigen Schritte ge⸗ 
than, als auch gegen das genannte Collegium die Klage wegen 
Beſitzesſtörung angeſtrengt habe. 

Löbau. [Gymnaſium.] Der „Oſtbahn“ wird aus 
ſicherer Quelle gemeldet, daß das zu errichtende neue Gym⸗ 
naſium beſtimmt hierher kommt. Doch ſoll damit erſt im 
Jahre 1870 vorgegangen werden. ö 


* (Ernennung) Dem Rathmann, Kaufmann Nathan Blum 
„ re iſt der Character als Commiſſions⸗ 
i 5 
+ Thorn, 19. Oct. [Handelsverkehr mit Rußland. 
Zwei Maßnahmen bes e Gouvernements, weihe — 
dieſſeitigen Handelsverkehr mit Polen angehen, werdem zuver⸗ 
läſſigem Verne 1 mit Anfang des nächſten Jahres in 
Kraft kreten, In 5 einen werben neue Säcke künftig nur 
einen Einfuhrzoll pon ap 5 5 tüd zahlen, welche Zoll⸗ 
äßigung zunächſt dem Woll, und Getreid örderli 
ermäßigung . andere Maßnahme involvi edandel förderlich 
ſein dürfte; die artige Ges aſtel volvirt aber eine Belaſtung des 
ae Auen dort welche Producte in Polen 
ga Export Gllde Nämlich jahr ork die Gewerbeſteuer der Kauf⸗ 
cute, erster id Frenz die di ich 280 Abl. zahlen. Bisher wur⸗ 
beeſſe des Gre ieſſeitigen Exporteure nicht beſteuert. 
i nen and lebontehrs mit dem Nachbarlande = 
auch dis Biene, Da elölammer dem Herrn Handelsminister 
55 ade 7 Pat 0 zonen überreicht. Die eine von ihnen be⸗ 
91 0 en gegenſeitigen Verkehr zwiſchen Preußen 
Aae bei Nr den Chauſſeegeld, welcher von Waaren 
und Produnen nel der Einfuhr auf allen Gen pol Stationen, 
bei der Ha 10 r nur auf dem Landwege bezahlt werden muß, 
Der em 5 elsminiſter wird erſucht, dahin zu wirken, daß det 
Saane a Waaren und Producte ſowohl bei der Ein⸗, wie 
kn usfuhr aufgehoben werde, oder doch mindeſtens bie 
1 von Chauſſeezoll, welche Waaren und Producten 
Ir gehöriger bei ihrer Ausfuhr auf der Weichſelſtraße ber 
reits gewährt üt, auch auf die Ausfuhr derſelben über die Lande 
be AuSgebchnt werde. Die zweite Petition bezieht ſich auf 
3 ebühren der Telegramme zwiſchen der Bahnhofsſtation 
born und den Stationen an der Eiſenbahn Otloezyn⸗Warſchau, 
3. B. Alexandrowo, Nieszawa u. a. Trotz der geringen 


nung de ; 
dortki elben von bier 


— 


nach jenen Punkten und umgekehrt befördert, ſondern ſie machen, 
um cenſirt zu werden, den Ummeg über W 9 

N che dem Geſchäftsverkehr durch 
die telegraphiſche Verbindung, pen werden ſoll, durch d 


Zeitverlust eine illuſoriſche wir 0 2 f 
etition von einem Erfolge begleitet jein, 
deſſelben Inhalts im Jahre 1864 die Han⸗ 
delskammer den Beſcheid erhielt, daß die directe Beförderung der 
Telegramme wegen der bamaligen Kriegsverhältniſſe, die nun 
aufgehört haben, nicht stattfinden könne, ſpäter aber wiederherge⸗ 


ſtellt werden ſolle. 
(8 . 

Neuwied. weimal Kartoffeln.] Wachtmeiſter F. 
bier hat in Ben Jahre auf demfelben Felde — j 
Kartoffelernte gehabt. Die erſten Kartoffeln wurden Anfangs 
April geſetzt und am 5. Juli geerntet. An dieſem Ta 5 
mittags wurden dann in demſelben Felde die zweiten Starto 
geiebt und am 9. Oct. ebenfalls völlig reif und wohl ausgebildet 
geern 


eranlaßt habe, ; 
8 — 


ation in England hat 
Anwend 3 Amtliche er am 20. October. 
un 2 Dieſer belehd Eu, 5 ve nwendung des be⸗ Weizen ger 51002 E 525575. 


a enny⸗Poſt⸗Syſtems auf den Eiſenbahn⸗Paſſagier⸗Ver⸗ 

Der Verf Aue 15 wü den Vorſchlag, einen Paſſa⸗[ Roggen Far 49104 127—130 7 2. 400-403. 
ier wie einen; Brief zu behandeln und ihn nach allen Theilen des] Gerſte Ar 43204 kleine 106/772. . 354. 
önigreiches, ohne Rüchſicht un 7 betonte. en Sabkung Erbſen Pr 5400 weiße „2 428—435. 

Leinſaat r 43304 2 510. 


eines fixirten Inimolpeeijeß, a befördern it einer Dreis 
pfennigmarke verſehen, ſoll der Paſſagter in den Stand geſett] Spiritus — 77 8000 Tr. 175 W. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaſt. 


werden, in dritter Wogenttafe, nach jeder Richtung des Landes 
Danzig, ben 20. October. [Bahnp reiſe.]. 


nzureiſen. Wer zweiter Klaſſe reiſen will, hat ſich mit einer 
Le N Marte zu Deriehen und wer fich den Luxus der erſten 
Weizen, weißer 130/132 135/1364 nach Oualität 95,96 
bis 974,99 % auch mehr, hochbunt und feinglafig 132/ 


. ſe erlauben will, hat einen Schilling Porto für ſeine 
135 /8＋ von 933/95 — 953/96 , dunkelbunt und hell⸗ 


Perſon zu zahlen. Dies klingt HR ebenſo unglaublich und ae 

teuerlich wie einſt das Project der Penny⸗P Pot. Aber Herr Bran⸗ 
Be daß bei feinem proponirten Syſtem alle In⸗ 

Jah bunt 130/2—133/64 von 874/88—92495 %, Sommer: 

und 115 Winter- 133/4 bis 137/1394 von 87 — 884 69 

PL 


— Aa bee em ng. finden würden. Im Jahre 1865 wur⸗ 
5K. 
Rog g 5 n en 130 — 132/3# von 663 — 674 — 68 875 


ten. re Rechnu 
a 00,000 0 Pee Meilen 5 00 in zunber 
— züge mit 252 aſſagieren be⸗ 
—— Der Paſggte Ehe producirte 14,724,802 Ltr. Man 
Zur 81 
Erbf Pi na 1 Qualität von 71-73 . nach Qualität 
90 
Gerſte, kleine 105/6 — 110/112 4 von 57/68 — 60/61 I 


€ e eine univerſale BERN: ahrtare ein und er ftelle einen 
große 110/12—117/18%4 von 59/60 61/623 Ar Yrr 72 4 
Sue 38 39 Hr Year 508, 
Bun ohne Zufuhr. 

Getreide⸗Börſe Wetter: feuchte milde Luft. Wind: 
W. — Käufer für Weizen waren heute wieder zurückhaltend. 
Inhaber mußten neuerdings r 5 5e Laſt weniger für alle 
Gattungen annehmen. Umgeſetzt find 150 Laſt. Bunt mit 


Ln. u 
Ip 65. 7 
Decbr. 3 


Vie e 17 mar KE RE 

( Berlin, 19. October. (Originalbericht.) Auf heutigem 
Viehmarkt waren an Schlachtvießh zum Verkauf angetrieben: 
1376 Stück Rinder. Der el Markt verlief für alle Vieh⸗ 
gattungen ohne Leben, da ſowohl für den Platzconſum wie fuͤr, 
Exportgeſchäfte jede Anregung fehlte. Der ſchwachen Nachfrage 
gegenüber waren die Zutrifften zu reichlich und es wurden auf 
keinem Gebiete die vorwöchentlichen Preiſe aufrecht gehalten. Fur 
Rinder zahlte man für 100% Fleiſchgewicht Prima 16-17 we, 
Secunda 12—14 %, Tertia 9-11 % — 4267 Stuck Schweine, 
erzielten 7# 100% Fleiſchgewicht in beſter Waare kaum 17 & 
und mehrere 100 Stüd blieben unverkauft. — 345 Stüc. Schafe 

excl. des alten Beſtandes. Hierin war der Verla auf des Marktes 
beſonders ſehr matt. — 768 Stück Kälber. _Dieje wurden zwar 
verkauft, doch blieben auch hierfür die Preiſe ged rüde 


erkehr in Ausſicht, der die Einnahmen der Eiſenbahnen, im 

Ganzen genommen, um 4 Millionen Lite. vermehren würde! 

Wenn aber in Betracht gezogen wird, daß ein Siebentel der 

Paſſagiere erſter 1 e zu einem Schilling und zwei Siebentel 

weiter Klaſſe in 6 Pence 8900 dürften, ſo würde dies 9 
32,000,000 


Schiffs- Kisten 
Neufahrwaſſer, 19. October 1868 Wind: Sd. 


5 
Angekommen: Voogd, Weldaad, Sunderland, Kohlen, — 4 
Scott, Jane u. Iſabella, Peierhead, Heringe. — Harms, Mar- .. 
arethe, Briſtol, Waggons. — Forth, Severn (SD.), Cron⸗ er 


tadt, Aa 
1 


Geſegelt: Nyſtroem, Mathilde, Slitoe, er — Reh⸗ 
4 


ährliche Einna 
erhöhen. 


me von 14,750,000 Lſtr. au 


Börſen⸗Depeſchen der Danzitzer Zeitung. 


Berlin, 20. October. hi: e u 2 fu 19 Min. bock, Casper, 8 Getreide. 


0. October. Wind: 


ey. * 
— * enb = Ar 1 N 

® [Benny shienbabujeh ten] 82 8 anne Danziger Börſe. ne ne 4 5 1 88 550 . 

| 

| 


e ang Ri LoteierOn | Bezug 129/304 2 5, bunt 129/304 2 535, f 540, Angetonmen: o pieſers, Willem IIK. Wed. ), Stettin, 
Weizen, Be 67x | 67% 17 u. 78 | 78 9 | 131/2% 72 540, hellbunt und glaſig 132/3, 134, 134/54 Cement 
Roggen fl au, 3% weſtpr. do. TR 7530 . 555, 2 557, A. 562, 52. 567, fein becphunt glaſig 134, Geſegelt: Jary, Parthenca, London, Holz. — Stephen, 
Regeltrungspreis 57 574 4% do. do. 83 84 70, 4 572, R Quiver, Hartlepool, Getreide. : 
ir 10 574 Lombarden 1092% 138% 2 570, e. 575 dr 5100 . — Roggen An kommend: iffe, 
Ftübjahr . .. 507 | 51 En rior.-Ob. 155 216% ge 6207. Aae a PR 1277 . Baß Er 13 Thorn, 19. 17 18685 e — 5 Zoll. 
7 9 a aft. — Weiße Erbſen — Wetter: windi 
, e ee eee ee e | e mn ee , Je 
De uſſ. Bankndten, Si 842/; | — Kleine Gerſte 354 vr 43 — Leinſaat orandt, Nordwin yszogrod, anz g, e 
Frühjahr.. 165 | 168 Ameritaner .. 79% 797% a 510 vu 4320 K. — Spiritus nicht gehandelt. Wieſe, derſ, do, 55 15 = 
102 K derſ., do. 10 27 “ 
ah 95% 05 Nan Weine e bel, b . 00 Detober, 2 8 304 55 0 az boch, Hens, lab, ve do., Steffens S. 12 4 do. 
' 5% | bunter r. 2 
. Ae ene fe . dh ET Aa Ne Wann ber We 13 54 do 
E; Frankfurt a. M., 19. Oetbr. Effelten-Societät, ee . 661 « Ihr 1 8 1474085 9 54 Hornung, Cohn, do., do., 15 17 do. 
Sehr Aulus und lebhaft. Amerikaner „18%, Creditactien 210 , 68 gh bez., Yor October dar 307 8 9, 68 Be el Ge Wier bidi, Neumann, do., do., 15 — do. 
} 5 bahn Berg teuerfreie Anleihe 5 1b, , Lombarden 191}, | Gd., % u re 80% Zoll . 5 Sr. Gd Graſſewicz, derſ., do., do., 2. 42 Weiz., 55 20 Rogg. 
1860er Looſe 74, Nationalanleihe 551, 555 öſterr. Anleihe de „Mat Fun 5 637 J Kraatz, Levy, do., Bromberger Mühle, 7 Do. 
| 1859 63, Ba in 780. : Apkiewicz, ine Puppen, Danzig, P. Albrecht, 120 St. h. 
Wien, 9, Detbr. Abend⸗Börſe. Felt. Creditactien H., 1970 St. 


Dell, S, Sender, dor bo, nat, LO 5 .. 

er ender, do., do omerackt, 

Br., 385 r. Lomas, Goldberg u. Conf., Bialobrjey, do . ber 518 St. w. KH, 

Elisa Cem u Con, dard Magdeburg, Scwartepfu, 85 
erſtein, Cohn u. Con 2 ry, Mag ae 
Co,, 32 St h. H., 9 Salt 13 105 


w. H., Faßh., 
Eiſenbahnſ chw. 


Wende, Deal, u. u. Conſ., Lecno, EN 150 St. b. H., 997 St. E 
w. H., 7 Eiſenbahnſchw. . 


3 Nedacteur: H. Rickert in Danzig. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromet.⸗ N 5 
3308 e Wind am weiter 


. Lender, 6 Kosmin, do., J. S. Lubart, 500 St. w. 


iebe Yr 50% Ja 1 6 
— 3 weiße Koch⸗, ur 90% Zoll 
8 72/72/73 "gi bez., Dr Dr 90 


e 8 

5 9 80 2 75 d De ER 507 ollg. 39 * Br., 
er Er. Br. 

grüne der 19 8 9.70 De gi 15 12 0 — e 

. Zollg. 


Kar 9 70% w 80 bis 95 Br Bt, mittel 

bis 70 . Br. bez. — ler-, Ye 7 

85 bis 93 . B. 1 5 3 Bu er 

5 5 Pr Ct. 15 bis 22 Br. 2 * 
Br. — Wein ohne me gab I 11% r. — 


tu GR. 73 
Bund 3 A 15 u a5. — ine Bericht. Ole Tralles 


212,60, Staats 259, 90, 1860er Looſe 84, 50, 1864er Looſe 
96, 10, W 160.75 Lombarden 186, 90, Napoleons 9, 228, 
. er: Oct [Getreib 
bur etreidemarkt * 
gen 5e ohne 70 Weizen dur 8 0 e 
thaler Br., 126 G er Oct.⸗Nov. 123 57 
c. 120 Br., 105 05 =. en 3 en 
Nov. 
55 e 
: ndigt piri 
l. aue ehr Rilke, Petroleum feit, loc 13%, ver Det 
an 19. Octbr. Petroleum, S Standard white, loco 
. Kreer Octbr. e S 


ta 


25 en loco 2 dur October 207 eien. 35 
1 lber 58, eie dbl e 2 Becht 304, , Mel und und in 5 le 205 e ns 00 Onar AT ne job 70 4 00 7 1 
G5 5 ober ohne Fa 0 a a Nr: 5 
— London, 19. Dei 88 Sn) | 18,7% 0 2 dene obne Faß 171 % Br., der Friſjaht 119 > N I as 105 Walk. —— 


, e Wunde 


5 78 e 3 —— October, (Oſtſ. Stg.) % Beien Loco unverändert 
en Ha 0 = ine 
Se Weer. gen e Woche . | Zermine niebri 52 e og „bunter 70 bis 3 05 . 7 


bis 78 elber de. October 72 5 
115 684 15 — = Sagen mi niedriger, Ei fe 


5 ne 
oco 56$—57 bez. 28 
52 5 Fr — Gerſte 7 A 0 M I i N 


on ’ 
anier 333. 


b Eu 
ra iu 
| mi Sale 5 gc, 68 61 en ER. 
Liverpool 0 51 225 di ma oco Br., D 
wolle. 1042 g ® Detober 91, 4 „ bei, u. Br., April Mal 94 be Gee 
| ling Ameritan — 7 u ur „ins a 185 TR Bi bez. October 
175 b u 1 3 „are Fad 18 
Ps Br., Gi. . 107 5 Frübſahr 16 
% nominell. — 5 ulixungs⸗ ni 2 zen 6 751 , Roggen an 


564 e, Rüböl 9 „Spiritus — 1 de ermöglichen und 
Speculation 4285 Eb t 3000 © Heber 791 1 —5 1 ele Pes 7 Re + 10 
import 20,318 Ballen, October 74 Sg Br. — Palmöl, Lagos up Re. bez. 
15 Orleans ill, 2 105. ie 195 brdert 
ar is, 19. Oetbr. S (eb Bee un 1 7 Bo 4 0 1. |) 
ab, Preiſe ungefähr behauptet, > neue 1 n 
Helen 1 75 . lie ee one Aber Sat ball = Zhpmos 5. 
—. age FCredi * „ hochfeine otiz beza — mo⸗ 
' ler aalen 281, . 1 417, 50. 3 a A Re. Der C. r 8 
f 6 1882 (unge: erlin, 19. October. 94 7 loco . 2100 65—77 3 
277 Pr geb N bz., ur 2000 % Jr October 
671 ctober-November 65 % B. — Roggen 
loco der. * 955 Far u bz., ſchwim. 84/854 57% & bz. , Yer 
e loco Bi. 50% 47 57 & nach 


anuar⸗ 
anuar⸗ 


62—75 
— Ye 18008 78 5 1 1 Miner; 76 — 78445 
15% 4 


— 19. Ba er Weizen und 
unverändert. Petroleum⸗ Ra (Salukberiät,) 
Raffinirtes, am weiß, 494, der October 49, 
in December 50 


an loco 100% ohne Faß 94 — Leinöl loco reichlich Fi gewogen werden und 1 und ſeine 05 zu weite⸗ 
| Epirius 800% 1 e 5 tüchtigen Streben anſpornen. Er 


1 Fondsbörse vom 17. 0 Dividende pre 1861. N E ei 17. % 
er 1 — Oberfölet 5 K N leaf gt bau 0 981 hi ja: tele. er —— = 
Li 
ſenbahn-Attien. 7 3 25 8 wo . en iu je 55 
5 125 Bi . a e Fonds. 5 —5 1175 91 Be 
IE si 7 . 1856 95 b 9 — 1 1096 . do. 2 Mo on. 2 130 5 8 iR 
| 5 7 a London 3 Mon. 6 238 15 f 2 
Sach Mn, 3 % FR 
4 ae e 1105 ie Alan l 87 bz 4 
. 6 4 56 
e 8 8 
Bö Weite bz u B 3 
Bene 
S Bank⸗ abr Indufirie-Papiere. 5 a rn 93 1 Mn u Woch. el 
85 10 Dividende pro 1887. 57 85 G Tempe ae Si 
bo. 4 63 , Veri RafiensBerein | 94 4 | 155 @ 541 bi 
ae gd 15 1 u G Dunz Handels⸗Geſ. 1 105 ad m Gold- und Papiergeld. 
ue ig 18 4 218 Du e 4 1174 b 85 67 Fr. B. m. N. 90 bf Rap. 41 
3 1 344 bz u G | Köni 4 11158 —.— eo: 997 bz 
74 Aae tdi 4 89 et 6; 757 bj efterr. B, 
Oeſterreich. Er 5 935 bz 83 bz n. St. 
e, ee et . 8 © 11 1 1 
. 
am, N. Frivatbant 15 88 et bz 903 bi 


4 
42300] 
2 
61) 
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* 


He ee gie 3 Uhr verſchied meine liebe 
Frau Bertha geb. Schöwe am Lungen⸗ 
leiden, in einem Alter von 39 Jahren 7 Mona⸗ 
ten, welches ich hiermit ſtatt jeder beſonderen 
Meldung tiefbetrübt anzeige. x 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmit⸗ 
tag ſtatt. 


unerbittliche Tod unſere trautſten Kinderchen He⸗ 
lene und Engen, im Alter von 4 ae 2 
Monaten und 3 Jahren, an den Fo en des 
Scharlachfiebers. { (2352) 
: ae bei Roſenberg in W. Pr., den 
9. October 1868. 

Götze nebſt Frau. 


Auction 


zu Neuſchottland. 


Freitag, den 23. October 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich bei dem Gutsbeſitzer Herrn Cuno zu 
Neuſchottland wegen Wirthſchaftsveränderung 
und Aufgabe der Milchwirthſchaft öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkaufen: 
40 vorzügliche Kühe, ſämmtlich hochtragend, 
Angelner und Niederunger Race, un 
Montag, den 26. October 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
ebendaſelbſt ca. 1000 Centner gutgewonnenes 
Kuh⸗Vorheu, ca. 20 Schock Roggenrichtitroh 
bh 2 20 Morgen mit Wruden und Rüben 
eſtellt. 

Fremde Gegenſtände dürfen nicht einge⸗ 
brach werden. Der . wird den 
mir bekannten Käufern bei der Auction ang g. 
Unbekannte zahlen zur Stelle. (2204) 
Joh. Jac. Wagner, 


Auctions⸗Commiſſarius. 


N 


Die Schönheit der Frauen 
gründet ſich namentlich auf guten und 
feinen Teint. Damen, welchen daran gele⸗ MM 
gen, ſolchen zu erhalten und zu pflegen und B6 
gelbliche Haut, braune Flecken, Finnen, 
Miteſſer, Sommerſproſſen ꝛc. radical 


zu beſeitigen, kann die Orientaliſche 2 


Roſenmilch von Hutter & Co. in Ber: WM 
lin in Flacons à 20 Sgr. als das ein⸗ 
2 zige, ſicher Erfolg habende Toilettenmiftel % 
dieſer Art empfohlen werden. 22⁵0 

Alleiniges Depot für Danzig und 
Provinz Weſtpreußen bei 
Franz Jantzen, 
Droguen⸗, Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, 


Hundegaſſe 38, Ecke des Fiſcherthors. 2 


Bei Wilb. Schultze, Berlin, Scharrenſtr. 
No. 11, erſchien fo eben und iſt bei Th. An- 
huth, Langenmarkt No. 10, vorräthig: 


der Civil Staatsbeamten, Communalbeamten un 
Lehrer an den höheren Unterrichts⸗Anſtalten in 
den Staaten des Norddeutſchen Bundes, den Ger 
ſammiſtaaten Oeſterreichs, ſowie in Bayern, Würt⸗ 
tember;, Baden, Frankreich und Rußland. Nach 
amtlichen Quellen bearbeitet von Dr. Ed. Mushacke. 
80. Preis broſch. 15 Sgr. (2349) 


Orthopädisch-gymnastisch und electrische 
Heil-Anstalt nebst Pensionat 

Langgasse No. 38. 

| A. Funck, 
pract. Arzt u. 
| Director der Anstalt. 
Königl. Preuß. 
Sämmtliche Gewinne 4. Klaſſe der von 


uns oder anderweitig entnommenen Looſe zahlen 
wir gegen billige Proviſion, nach keſcheb zer 
2216) 


a 


Lotterie. 


täglichen Gewianliſſen, ſofort aus. { 
Meyer & Gelhorn, Danzig, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 7. 
Leipziger Lerchen II 
im Rathsweink eller. 
Varinas in Blättern und 
in Rollen empfiehlt in guter Waare zum 


billigſten Preiſe (2308) 
9 und Tabak⸗Handlung von 
C. Meyer, 
Langenmarkt No. 20, 


neben „Hotel du Nord“. 


* G 

Eotillon⸗Orden, 

die neueſten und eleganteſten Sachen, empfiehlt 

in größter Auswahl (2361) 

Wilhelm Homann, 

x Glockenthor No. 4. 

. U EZ RR RER 

Copiebüchee, 

1000 Blatt mit Regiſter 1 % 10 Fr, Stem: 

pel und Copirpreſſen empfiehlt zu den bils 
ligſten Preiſen 23 


Wilhelm Homann, 
Aaadenthor No 4. 
Viebſanz pro Gentner 18 Sgr. incl. Sack, 
in Säcken von 2 Centner bei (1862 

Rud. Malzahn, 

Een Bangenmart No. 22. 
äfche N Art wird n. d. neueſt. Facons, m. 

d. Maſchine als auch Handarbeit aufs Bil: 
ligſte u. Sauberſte angef. Breitg. 100. (2340) 
St h wildes nur noch als Streus Water 
ro 9 rial zu verwenden iſt, kauft 2328) 

j das Dominium Lindenberg 
bei Czerwinsk. 

NG Schod vorzügl. gut. Drauſener Dachrohr verk. 
3 pr. Schck. 1% 5 r i. Neufähr M. Schreiber. 


5 . 
enn 


Dirſchau, den 19. October 1868. 
(234)) E. Oſenbrüg, Glafermeifter. _ 
AA 12. October, Abends 5 Uhr, und am 16. 

October, Morgens 8 Uhr, entriß uns der 


. Jagdgewehre 8 
. © 
und Büchſen in den verſchiedenſten Hinterladungs⸗Conſtructionen, beſonders Zündnadel, mein elge⸗ 
nes Syſtem, mit Hähnen und ſelbſtgefertigten Zündſpiegeln, Hinterladungs⸗Piſtolen, Ne⸗ 
volver und Salou⸗Waffen zu den billigſten und bedeutend heruntergeſetzten reiſen, unter Ga⸗ 
rantie, in reichhaltiger Auswahl. Alle Umänderungen, Reparaturen und Neubeſtellungen werden 
prompt ausgeführt. Die neueſten Jagd⸗Utenſilien und Munition. Patronen jeder Gattung werden 
90 Beſtellung gefüllt, wie auch leere Hülſen ſtets auf Lager gehalten. 
2382 ©. Hess, Breitgaſſe No. 93. 


‚Sämmtliche Nähtisch-Artikel 


offeriren zu billigen Preisen 


A. Berghold’s Soehne. 


Langgasse No, 85, am Langgassthore, 


Josef Lichtenstein, 


Langgaſſe No. 28, 
empfiehlt ſein bekannt größtes Lager der 


neneften Mlänkel und Jacken 


fur die Herbſt und Winter-Saifon von dem einfachften bis eleganteften Genre zu außerorbent- 
lich 15 Preiſen. (1443) 


8. Vorjährige Mäntel bedeutend unter dem Koſtenpreiſe. 


ten Räumen empfiehlt alle Arten Wannen- 
bäder, mit neuer Douche-Einrichtung, fo wie Dampf, Kurs, Haus⸗ 
und Sitzbäder ergebenſt A. W. Jantzen, Vabeanſtalt Vorſt. Orb. 34. 


Vielfach prämiirte Ba ir ſchſche Walpwoll⸗Gichtwatte, 


Bei gut gehei 


vielhundertfältig bewährt, von * Sgr. ab, friſches Waldwoll⸗Oel, Spiritus und „Seife, ferner: 
in Paris prämiirte 
Unterkleider, als Jacken, Hofen, Cllenzeuge, Strümpfe, Stridgarne, Leibbinden, Bruſt⸗ 


Rücken⸗ und Kniewärmer, empfehlen 
A. W. Jantzen, Badeanſtalt, Vorſt. Grb. 34. F. R. Kowalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


a Zur Vermeidung von Täuſchungen! BE 
„Die Waldwoll⸗Gichtwatte hat durchweg eine reine Naturfarbe und iſt deshalb von voller 
glei mäßiger Wirkung und Heilkraft, daher leicht von etwa vorkommender, mit farbenähnlicher 
ubſtanz beſtrichener gewöhnlicher Baumwollenwatte zu unterſcheiden. 


eugniſſe: 1 
Dem Wunſche gemäß b. ich hiermit, daß ich bei einem ſehr lange anhaltenden „J Bibliothekſtunde, um 7 Uhr Vortrag des Herrn 
lichen Rheuma 3 Ir ve 8225 A der Waldwole bedient babe and N en 5 da ei Ben Jacobſen: lleber die neuern de 2 
bang berge ber indten Mittel gefunden, das mir nicht bloß Linderung, ſondern g ie Se ‚de abe heil: Urber ‘ ſſchifffahrtsl ä 
zönigsberg in Preußen. (gez.) Graf zu Eulenburg, königl. preuß. General. 
Die Lalrig schen Waldwoll⸗Fabrikate En Präparate habe ich in meiner ausgedehnten Praxis Dom ut aner a 25 a 


vielfach angewendet und von de nſelben namentlich bei rheumatiſchen Krankheitsformen jeder Art, 
ſowie bei eingewurzelter Gicht vielfach günſtige Erfolge durch dieſelben beobachtet. Dieſe Mittel 
müßten immer mehr im Publikum bekannt werden, dann würde manche koſtſpielige Badereiſe ſicher⸗ 
lief erſpart werden. : 

i Dr. Julius Beer, pract. Arzt ꝛc. in Berlin. 
TREE TEN ee 


» tiebigs Er der Muttermil 
Dr. Menzel, pract. Arzt, L big 0 aß de en 8 
eſtpreußen 


Hundegaſſe 126, Depot für i 
in der Aa: des Stadthofs. (2250 (2383) Bernhard Braune, Danzig. 
Sprechſtunden: von 9—10 und von 2—3 Uhr. | Von dem anerkannt beiten 
Mein Juwelen⸗, Gold- und Silber: holl. Thon 
Waarengeſchäft befindet ſich jetzt Laugen-⸗ habe wieder eine Ladung erhalten. (2392) 
markt 30, im Engl. Haufe. (2225) — J. C. Gelhorn, 


4 E y 5 

M. H. Rosenstein. Original- Southdownbock 
32 Jahre alt Galla, im vorigen Jahre aus 
England von Lord Sondes für 115 Thlr. be⸗ 
zogen, fehlerfrei, iſt, weil für dieſelbe Zucht nicht 
weiter verwendbar, für 80 Thlr: zu verkaufen 
bei Frau Rohrbeck in Gremblin bei Pelplin. 


Comtoirpulte ſind Hunde⸗ 


Mackenroth, Fabrikant, Hleühergafie SS. gaſſe No: 91 In verkaufen. 


Flottholz iſt Hundegaſſe 


No. 91 zu verkaufen 
Ein leichter, gut erbal: 

tener Halbwagen auf 

| freien Axen iſt zu ver⸗ 
kaufen Altes Roß No. 8. 285 
Im Lagſchauer Walde, Bahnhof Hohen. 


ſtein, ſollen circa » 
50 Morgen Kiefern 


auf dem Stamm verkauſt werden.. (2868) 
Ueber verkäufliche Güter 
i su. We 

in Page ane wskl, Boggenpfuhl Ne. aa 


Geld auf Wechſel 


jeder Höhe zu ſolidem Disconto vergiebt, Auf⸗ 
träge 898855 töleunigft und discret ausgeführt. 
F. Pianowski, Poggenpfubl No. 22. 
Ich beabsichtige mit dem I, November 
Zirkelſtunden für den Glavierunter: 
richt, wie ich ſolchen in andern Städten 
mit Erfolg kennen gelernt babe, auch 
ier einzurichten und bin zur 1 


Viehwaagen, Decimalwagen, Kaffeedampf⸗ 
maſchinen, Wurſtſtopfmaſchinen, Stangen⸗ 
desmer, Farbemühlen, Siegelpreſſen, Copirpreſſen, 
Schmiedefeuer⸗Regulatoren, zur Erſparniß der 
Kohlen, ſowie gut gearbeitete Thürbeſchläge, 
Fenſterbeſchläge, unter Garantie vorräthig. Re⸗ 
paraturen werden nur gut ausgeführt. 


Hamburger Univerſal⸗Heil⸗ u. 
Fluß⸗Pflaſter 

iſt nur allein ganz echt in Packeten mit z 
Gebrauchsanweiſung a 25 Hr zu haben 
bei Franz Jantzen. 


Droguen⸗, Parfümerie⸗ u. Seifenhandlung, 
38, Ecke des Fiſchertvors. 


Rindermark⸗Pomade 
mit China, 


ſtärkend und den Haarwuchs beför⸗ 

dernd, a Loth 1 Sgr., 1 / 6 Sgr., 
empfiehlt 

Richard Lenz, 

Parfümerie: u. Seifenhandlung, Jopeng. 20, 

neben der Homann'ſchen Buchhandlung. 


Klektenwurzel⸗Haarol) 


ierüber täglich zwiſchen 11 — 2 Uhr 
mit l Lee en Blumengeruch, Bereit: ) a 
eh Sunbegafle 108 HET fr. möbT: Simmer fogl zu verm. 
Richard Lenz, Deutſch, Franzöſiſch und 
ie⸗ u. Sei d 20, 5 
Barfümerie- . Seifenbenbteng, done , Engliſch un Dr. KOZer, 
Karpfenſeigen No. 23. (2391) 


| Eugen A. Wiszniewski, 
Langgasse No. 35, 
Pianoforte - Fabrik. 
* 
1: 
(2357) 


ette Hammel fteben in 
Dirſchau zum Verkuuf. 

23579. N. v. Kries. 
2 naliſche Eber, Horkſhire⸗ und Suffolk⸗ 
5 1 1 Wer 5 at, * aloe 

atur, ſtehen om. Mile 
bei Neakukurg W. r 3500 


50 ſchwere Fettſchafe ; 


ſtehen auf dem Gute Wittftod bei Oliva * 
* 


unau bei 


Verkauf. 12³ 


Ein im Lebens⸗ und Feuer verſiche⸗ 

rungsfach durchaus practiſcher und um⸗ 

ichtiger junger Mann wird geſucht. Adr. unter 
9. 2386 in der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein alleinſtehender junger Mann, 
mit einer Einlage von 800 bis 


1700 Zır., wünſcht fih an einem luera tl⸗ 
ven Geſchäſt zu betheiligen. Adreſſen unt x 
2362 in der Kepezitben diger a 
Ei ee 2 — 
2 + Ja 
vermiethen. 0007 
Himpegaſſe No. 7, eine Tr. hoch, zu 
April f. vermiethen: 1 Wohnung aus 
4 Stuben, Kammern ze. beſtehend und 
Näheres hierüber Hundegaſſe 8 im Com⸗ 
toir zu erfahren. Dar 


Stenographie. 


Unterzeichneter iſt bereit, Privat⸗ Unterricht 
in der Stolze'ſchen Stenographie zu ertheilen. 
Anmeldungen diejerhalb werden erbeten münd⸗ 
lich oder ſchriftlich entweder direct in feiner Wehe 
nung, Ane Höhe, oder in der Gambrinus⸗ 
halle, e No. 3, wo derſelbe Mittags 
zwi 5 = rt = 8 iſt. 

eabji er Unterzeichnete, Di 
den 20. Oet., einen Curſus für Taler er een 
n zu nf 1 55 8 ſich die⸗ 
jenigen, welche an demſelben ei 
wünſchen, 5 der näheren — —— 


wün Bedingun u 
die in Umlauf geſetzten Currenden . 
verweiſen. Das Honorar für dieſen Schülers 
Curſus, der bei zwei Stunden wöchentlich etwa 
vier Monate währen dürfte, beträgt 2 Thlr. 
Auswärtige, welche durch Selbſt⸗Unter⸗ 
richt ſich die Stenographie aneignen wollen, er⸗ 
halten bereitwilligſt die erforderliche Anweisung 
durch den Unterzeichneten. 


inglers Höhe b. Danzig, d. 15. O 
Zing Eduard Dorne, DR, 


1 des . 3 ag © 
Gewerbe⸗Verein. 


am Dominifanerplag, Junkergaſſe No. 8, 
Tägl. friſch zubereitete, zu jeder Tageszeit u habende 
Flacki) Rinderfleck a la Königsberg lein probates 
ittel für den Kater, ſauer gebratene Flackt, 
Erbſen⸗Purée mit Sauerkraut und Eisbein. 
Außer obigen Speiſen ift noch für eine fortirte | 
preiswürdige Speiſekarte geſorgt, wovon auch 
balbe Portionen verabfolgt werden. 
Neben der geräumigen Gaſtlocalität find 


a | 
Tach Tür a age ber e m dende. 
Symphonie - Concert 
im Schützenhanſe, 
„ d. M,, 


Donnerſtag, den 


Symphonie-Concert. 
uv Ruy Blas, Mendelsſohn. Symphonie, 
der portugiſiſche Ga 


Ouv., 
Lobgeſang, Symphonie⸗ 


G-moll, Mezart. 
hof, Cherubini. Der 

Lane e 

nfang 7 Uhr, Bilets „ 5 Ge, 

7 Muſitalien » Fenn er r 0 — 
alle 75 Se Perſon. (2354) 

— —— . Buchbolg, 
Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 21. October. (I. Ab. No. 24) 
Gaſtſpiel des Herrn Jottmayer und Antritte⸗ 
rolle des Herrn Kurth vom Stadttheater zu 
Düſſeldorf: Figaro's Hochzeit, komiſche Oper 
in 4 Acten von Mozart. Graf Almaviva: Herr 
Zottmayer. Baſilio: Herr Kurth. Chern⸗ 
bim: Frl. Koch 8 


m: rl. Kochy 
Sclonke's Etabſissement.) 


Mittwoch, 21. October: Große Vorſtellung 
und Concert. Anf. 7 Uhr. 5 
25 Thlr. Belohnung 
Demjenigen, der einem alleinſtehen⸗ 
den jungen Mann von 28 Jahren, mit der 
kaufmänniſchen Buchführung vertraut und Ge⸗ 
ſchäftsumſicht beſitzend, eine Anſtellung verſchafft, 
die 20 bis 25 Thlr. monatlich einbringt. Wenn 
erforderlich, ſo kann auch eine Caution von 500 


bis 1000 Thlr. geitellt werden. Strengfte Die 
eretion wird zugeſichert. Adreſſen werden unten 


No. 2363 50 1. en dieſer Ztg. erbeten. 
Domdau⸗Looſe a 1 ever & ru 
Bank- u. Wechſelgeſchäft, Dani, —— 7. 


8 I.) unter der Marke Henry 
lay, groß egalia⸗Format, in % Kiſten 
verpackt, ſiud nunmehr wieder gut gela 
fie er e ae ut Ali er 

7 20 > * 
empfehle. 1 12287 t 


bert Teichgraeber, 
Kohlenmarkt Nr. 22, der Hauptwadhe gegenüber. 


Druck und Verlag von N. W. Kafemann in Danzig. 


